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Damit Peter Parker als Spider-Man für das Gute 
kämpfen kann, muss er sein „anderes Leben“ und 
die liebgewonnenen Menschen darin in Sicherheit 
wissen. Deshalb trägt der Held ein Kostüm und 
eine Maske. Allerdings gab es im Laufe der 
Jahre mehrere Gelegenheiten, bei denen der 
Netzschwinger unfreiwillig demaskiert wurde 
oder sich gar freiwillig demaskierte. Das ging 
ganz unterschiedlich aus, wie die Geschichten 
in diesem Sammelband zeigen, die zudem 
verschiedene Epochen der Spider-Man-Historie 
abdecken. 

Wir beginnen mit den Anfängen unter Spideys 
Schöpfern Stan Lee und Steve Ditko, die den 
Netzschwinger 1962 für Amazing Fantasy 15 
erschufen, bevor 1963 die erste monatliche 
Heftserie Amazing Spider-Man starten sollte. 
Mit dem Teenager, der zum Helden wurde und 
nicht bloß der Sidekick eines erwachsenen 
Superhelden war, revolutionierten Lee und Ditko 
das Genre. Auch, weil der junge Held trotz seiner 
Superkräfte die Probleme und Sorgen eines ganz 
normalen Teenagers hatte, während er anfangs 
z. B. zur Schule ging, als freier Fotograf für den 
Daily Bugle von Spidey-Hasser J. Jonah Jameson 
arbeitete und romantische Gefühle für Jonahs 
Sekretärin Betty Brant hegte.

In den 1970ern, mit Zeichner John Romita Sr. 
am Bleistift, wurde Petes Leben schwungvoller. 

Der frühere Bücherwurm gehörte zur Clique um 
Harry Osborn, Mary Jane Watson und natürlich 
Gwendolyne Stacy, Peters erste große Liebe und 
die Tochter des Polizisten George Stacy. Ende 
desselben Jahrzehnts, nachdem Gwen gestorben 
und Peter mit MJ zusammengekommen war, 
nahmen Len Wein und Ross Andru in einer Story 
Bezug auf die erste Klonsaga in den Spidey-
Comics. In dieser hatte Professor Miles Warren 
Peter geklont und es war zum Duell zweier Spideys 
gekommen, das damit endete, dass Peter seinen 
toten Klon eingesponnen in einem Schornstein 
versenkte (was in den 1990ern in einer neuen 
Klonsaga aufgegriffen werden sollte). 

Schließlich erreichen wir das neue Jahrtausend, 
wo 2006 und 2007 das Mega-Crossover Civil 
War tobte. Die Superhelden lieferten sich einen 
Krieg, in dem es darum ging, ob sie sich staatlich 
registrieren lassen sollten, um ihre Aktionen 
besser überwachen zu können (zuvor waren in 
Stamford viele unschuldige Menschen bei einem 
Fight des Teams New Warriors gestorben). 
Captain America und seine „Rebellen“ waren 
gegen das Gesetz, Iron Man Tony Stark stand 
den Befürwortern vor. Peter war damals Tonys 
Protegé, lebte mit seiner Frau MJ und seiner 
Tante May im Avengers Tower und trug eine von 
Tony entwickelte Iron Spider-Rüstung.

Christian Endres

EINE FRAGE DER IDENTITÄT
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DEMASKIERT VON DR. OCTOPUS!



man nehme einen der 
gefährlichsten 

superschurken der welt ...  
… füge eine prise amoklaufende 

wilde tiere hinzu ...  

… dazu unsere beliebtesten 
figuren ...  … und als sahnehäubchen spider-mans 

demaskierung! freunde … was wollt 
ihr mehr?!

in vielen schweisstreibenden arbeitsstunden, unter 
aufbietung aller kräfte, unter einsatz ihres lebens … 
haben stan und steve mal wieder grandioses geleistet!

* demaskiert von dr. octopus!

da ist es das mindeste, dass  
ihr das hier lest, spass daran habt 

und es abfeiert, oder leute?

geschrieben in der lodernden hitze 
der inspiration von: stan lee

gezeichnet in einem wilden anfall von 
genialität von: steve ditko

übersetzt in heiligem 
gedenken von: mike

*



wie ihr wisst, hat spider-man zwar die pläne 
von dr. octopus vereitelt, aber unser held konnte 

nicht verhindern, dass der superschurke entkam! man 
kann sich denken, wie der bugle darauf reagiert ... 

DR. OCTOPUS ENTKOMMT 
SPIDER-MAN!

spider-man … 
überbewertet!

Philadelphia, PA. (i.p.)
Wieder einmal hat sich der ominöse 
Spider-Man in die Arbeit der 
Polizei eingemischt! Als Folge 
konnte ein gefährlicher Krimineller 
entkommen! Wie lange wird 
diesem maskierten Störenfried noch 
erlaubt, das Gesetz mit Füssen 
zu treten?

dr. octopus … 
noch immer frei!

spider-man ahnt, wer diesen artikel zu verantworten 
hat! mit einiger wut im bauch macht er sich auf, j. j. 
jameson einen besuch abzustatten ... 

selbst wenn ich die welt retten würde … 
jonah würde ein haar in der suppe finden! 

oh, da geht’s ja hoch her!

ich kündige! 
ich halte das nicht 

mehr aus!

oha! das mädel, 
das bettys platz 
eingenommen hat! 

mann, ist die 
sauer!

halt! nicht! ich brauche 
eine sekretärin!

nein! was 
sie brauchen, ist ein 

psychiater!

hrmph! diese 
angestellten! 

lauter mimosen! 
nur weil ich sie 
mal angebrüllt  

habe ... 

hallo, mr. jameson! ich bin 
wieder da … falls sie mich 

noch wollen!

betty! dich wol-
len? machst du witze? 

an die arbeit, 
mädchen!

jaaa! betty ist da! ich kann 
es kaum erwarten, sie 

wiederzusehen ... 

mr. jameson, war 
peter parker in letzter 

zeit einmal da?

pah! der ist 
viel zu faul zum 

arbeiten … wie al-
le, mit denen ich 

zu tun habe!

kurz darauf ... 

betty! wie schön, 
dich zu sehen! ich 

wollte mit 
dir--

raus, parker! das ist ein 
büro, keine jugendkneipe! wenn du 
fotos hast, kannst du kommen … 

ansonsten bleib, wo der 
pfeffer wächst!

wir sehen 
uns später, peter! 

ruf mich an!



inzwischen geschehen im ganzen land einige der spektakulärsten verbrechen, die je verübt wurden … und hinter 
allem steckt der furchtbare dr. octopus ... 

panzerwagen knacke 
ich wie austern!

es wird jedes mal knapper, aber 
ich kann nicht aufhören!

die polizei ist mir 
auf den fersen! muss mir 

was neues einfallen lassen!

ich muss weitermachen, 
damit spider-man auf mich 
aufmerksam wird und mich 

wieder angreift!

 ich weiss, ich bin stärker! ich werde ihn 
besiegen! aber solange er lebt, kann ich nie 
ganz sicher sein! ich muss ihn endgültig 

vernichten!

aber warum 
hat er sich noch 

nicht blicken lassen? 
ich habe tausend spuren 
hinterlassen! schätze, 
ich muss doch nach 

new york!

aber warum hat nun spider-man noch nicht 
versucht, doc ocks ruchlosem treiben ein 

ende zu setzen? ganz einfach … weil er mit-
ten im wirklichen leben steht ... 

du hast temperatur, mein 
junge … heute bleibst du 

besser zu hause, 
peter!

ich sollte doc ock 
verfolgen, aber ich 
habe kein geld für 
die reise, die prü-
fungen stehen vor 
der tür und tante 
may würde mich 
sowieso nicht 
gehen lassen!

tags darauf ... 

octopus 
wird nach new 

york zurückkom-
men, dann kriege 
ich meine chance! 

hey, da ist ja 
flash!

der bugle beschimpft 
spider-man immer noch als 

feigling und angeber!

soll es 
jameson doch 

selbst mit dr. 
octopus auf-

nehmen!

ob wir je 
herausfinden, 

wer spider-man 
wirklich ist?



der blöde jameson bildet 
sogar eine giftspinne ab, nur 
um zu beweisen, dass auch 

spider-man gefährlich 
sein muss!

da ist bücherwurm 
parker! frag ihn, was er 

über spinnen weiss!

darf nichts sagen, was auf 
meine zweite identität 

hindeuten könnte!

ich hasse spinnen! die 
ekligen krabbelviecher! brr! 
ich will nicht über sie reden!

das mag ich so an dir, 
parker … du bist ein echter 

kerl … ein held! 

 die stunde fängt an! gehen wir!

stützt parker! er könn-
te auf einen ameisenhaufen 
treten und tot umfallen!

lach nur, du schrumpfhirn! 
du hackst doch nur auf mir rum, 

weil du minderwertigkeitskomplexe 
hast … du tust mir leid!

so was! 
jetzt klinge 
ich fast wie 
billy graham 

als teen-
ager!

kurz darauf erhält betty brant 
einen seltsamen telefonanruf ... 

ja, 
hier betty 
brant! hal-
lo? hal-

lo?!

aber 
wer ist denn 

da …?

und am anderen ende der 
leitung ... 

gut! die kleine arbeitet also 
wieder beim bugle! sie ist der ideale 
lockvogel … spider-man hat ein-
mal sein leben für sie riskiert*, 

warum nicht ein zweites 
mal?

* in us-spider-man 
11-- mike.

aufgehängt! 
könnte das--? 
nein, das ist 
unmöglich!

an 
die arbeit! 
ich zahle 
nicht fürs 
träumen!

 später am abend ... 

du schon wieder? ich 
habe doch gesagt, du 
sollst dich trollen!

sorry, mr. jameson! 
ich will nur betty 

abholen!

bin gleich 
fertig, peter! nur 

noch ein brief!

aber plötzlich gefriert allen das blut in den adern, als ... 

warte nicht auf sie, kleiner! sie hat 
schon eine verabredung … mit 

mir!

dr. 
octopus! 
hier in new 

york!

das war 
doch er … am 

telefon!



einer der künstlichen tentakel schnellt hervor und ... 

keine angst, junge 
dame, dir passiert 

nichts!

nein! 
nicht! hilfe! 

hilfe!

aber noch ehe jemand 
eingreifen kann ... 

nur eine kleine lektion … falls einer 
von euch beiden den helden spielen 

         wollte, lasst es 
lieber! sag dem kerl, 

wen er vor sich  
hat, peter!

ich darf nichts 
tun … nicht solange 
betty und jonah dabei 
sind! meine identität 

wäre verraten!

hört zu … keinem geschieht etwas, wenn 
ihr tut, was ich sage! jameson, schreib in dein 

blättchen, spider-man soll sich melden! sag ihm, 
ich habe das mädchen auf coney island … er 

soll kommen und sie holen … allein!

und schick einen fotogra-
fen … spider-mans nieder-

lage muss dokumen-
tiert werden!

du gehst, parker! mann, 
wird das ein knül-

ler!

spider-man und 
peter parker müs-

sen gehen?!

ach … bevor 
ich es verges-

se … kein wort 
zur polizei! sonst 
seht ihr sie nie 

wieder!

keine 
angst, 

betty … 
spider-man 
wird dich 
retten!

ich muss 
ein extrablatt 

drucken … ich hoffe 
nur, spider-man 
liest es auch!



 und dann, als das extrablatt verteilt ist ... 

raus nach coney 
island, parker! und wehe, 
du versaust das! ich will 
bilder von spider-mans 

niederlage!

 ich gehe 
da hin und erledige 

das!

ich fühle mich nicht 
gut … mir ist so heiss! 

werde ich etwa krank …?

aber peter verdrängt seine probleme, zieht sein kostüm 
     an und kehrt zu jameson zurück ... 

muss so 
tun, als 
wüsste 

ich nichts!

willst du mich zu 
einer party einladen, 

oder was ist?

du! hör auf … 
mich kannst du 

mit dem firlefanz 
nicht beeindrucken! 

betty brant ist 
von octopus ent-

führt worden!

und nachdem jameson 
alles erklärt hat ... 

jetzt nach coney island! 
hey! was ist? mir wird auf 

einmal schwindlig!

derweil ... 

parker ist mein bester fotograf … 
aber ich darf kein risiko eingehen … 

am besten, ich gehe selbst hin 
und sorge dafür, dass 

alles glattgeht!

jetzt im winter hat der 
vergnügungspark geschlossen … 
ich verstecke mich und sehe zu, 
wie octopus spider-man erledigt! 

genau … das ist das beste 
vergnügen!

und in der obersten gondel des 
riesenrads ... 

spider-man 
müsste es jetzt 

gelesen haben! er 
kann also jede se-
kunde hier auftau-

chen … um zu 
sterben!

und … und 
wenn er nicht 

kommt?

das wäre zu schade … für dich! du darfst 
nun runter, dann kann der fotograf 

bessere bilder machen … oh, die bilder 
von spider-mans niederlage werden 

mein grösster triumph! die 
ganz welt wird mein 

zeuge sein!



der fotograf ist noch nicht 
da! das wird der fatzke 

bereuen!

vielleicht kann ich 
mit meinen langen fin-
gernägeln die fesseln 

lösen und mich be-
freien!

kann kaum 
stehen … meine 

knie sind wie pud-
ding! ausgerech-

net jetzt!

aber ich 
muss weiter! 

muss betty ret-
ten und octopus 

fangen ... 

wenn ich 
nur nicht so 

schwach wäre! 
ich müsste--

halt! 
da ist er! 
jetzt wird 
es richtig 

ernst!

geschafft! ich bin frei! muss nur noch die 
strasse erreichen ... 

was?! 
du willst mir 

davonlaufen? na 
warte, du klei-

ne hexe!

er greift 
nach betty! jetzt 

oder nie!

 nein, octopus! du 
willst mich! also ...  

hier bin ich!

lange mache ich es 
nicht mehr! muss ihn 

mit einem schlag 
erwischen!

oh nein! volle pul-
le, und er fühlt es 

kaum! meine kraft ist 
vollständig ver-

schwunden!

willst du mich veräp-
peln, spider-man? da ist ja 

jeder ministrant besser! wenn 
das ein trick sein soll, ist er in 

die hose gegangen!

die lage spitzt sich zu, 
denn ... 



ugh! seine 
schläge … wie 

von einer dampf-
ramme! ich bin 

wehrlos!

was ist? willst du 
mir den ganzen spass 

nehmen? kämpfe, du memme! 
das ist viel zu einfach! 
wer soll das genies-

sen?

 unmöglich! du bist 
schlaff wie ein sandsack! 

was ist los mit dir?

alles dreht 
sich! noch ein 
schlag und ich 
bin erledigt … 

ohh ... 

fast ohnmäch-
tig! das glaube 

ich nicht!

er wehrt sich nicht mal, wenn ich 
ihm die maske abziehe! das heisst ... 

oh nein! er 
hat spider-man 

besiegt!
aber so 

schnell! und 
wo ist parker? 

er müsste 
längst hier 

sein!

octopus! 
gut, dass sie 
uns gerufen 
haben, miss!

hätte ich wis-
sen müssen! das 

ist nicht spider-man, 
nur der schwächling 

peter parker!

peter!! 
das hat er für 
mich getan! oh, 

peter!

der narr! er sollte 
fotos machen und nicht 

den helden spielen!

wussten 
sie etwa von 

octopus?



pah! nehmt euren mickrigen 
helden! mich interessiert 

nur spider-man!

und bevor jemand reagieren kann, ist 
dr. octopus in der nacht verschwun-
den ... 

ich hätte 
wetten können, 
dass spider-man 

kommt! also 
so was!

aber 
früher oder 

später kriege 
ich ihn und ma-
che ihn fer-

tig!

jameson, wenn sie der polizei 
noch einmal informationen über 

ein verbrechen vorenthalten, krie-
gen sie ärger … ist das klar? 

wir hätten ihn fangen 
können!

das wäre wichtiger 
gewesen als jede schlag-

zeile!

oh, peter! 
du dummer, 

wunderbarer 
junge! warum 
hast du das 
getan? du 
könntest 

tot sein ... 

parker kriegt seine standpauke 
später! der polizist ist schon wütend 

genug auf mich! mann, war das ein 
flop!

es geht ihm 
schon besser, miss!
 bringen sie ihn nach
 hause! ganz schön 

mutig, als spider-man 
dr. octopus anzu-

greifen!

später zu hause ... 

armer junge! 
der polizist, der ihn 

gebracht hat, hat ge-
sagt, er ist einfach 
zusammengebro-

chen!

kein grund zur sor-
ge, mrs. parker! nur der 

vierundzwanzig-stunden-virus … 
einen tag ist man völlig k.o., 

am nächsten geht es 
einem wieder gut!

in dieser nacht hat peter lebhafte 
träume ... 

was sollte das? bist du 
lebensmüde, oder was? wie kann man gegen 

octopus antreten, wenn man so schwach ist?! 
gegen viren nützen auch deine 
spinnenkräfte nichts, 

du trottel!

aber ich 
hatte … solche 

angst … um 
betty ... 

am nächsten morgen hat peters körper den virus tatsächlich
besiegt ... 

juchhu! ich fühl 
mich wie siebzehn!

hey, ich 
bin siebzehn! 
was soll’s? 
hauptsache 

gesund!



oh-oh! das kostüm! 
die polizei muss es ge-

bracht haben! und tant-
chen hat’s gesehen! 

nun aber fix!

peter! bist du 
wach? warte … ich 
komme … ich muss 

mit dir reden!

die polizei hat 
heute morgen dieses 
kostüm gebracht und 

mir erzählt, was wirk-
lich geschehen ist! wie

 kannst du diesen 
furchtbaren kerl 

spielen?!

das war dumm, tante 
may! siehst du, ich nehme 

das kostüm und ver-
brenne es, okay?

das kostüm habe 
ich angezogen … 

in dem bündel 
sind nur alte 

t-shirts!

hey! der 
furchtlose parker 
beehrt uns höchst-

persönlich!

später ... 

 klar, 
dass 
flash 

das aus-
schlach-

tet!

peter, wieso 
um alles in der 

welt hast du das 
nur gemacht? 
sag doch …!

ich will 
wirklich nicht 
darüber spre-

chen, liz!

aber ich 
finde, das war 

ganz wunderbar 
von dir!

hör doch mit 
dem quatsch auf, 
liz! parker wollte 

doch nur angeben! 
der wollte nie mit 
octopus kämpfen!

ich sage dir was, 
flash thompson! peter 

hat bewiesen, dass er nicht 
nur intelligent, sondern 

auch mutig ist … und beides 
kann man von dir nicht 

gerade behaupten!

heiliger 
haussegen! liz ist 
auf meiner seite?! 
ausgerechnet ... 

warum 
fährst du mich 

denn an?!

zur selben zeit bringen die schlagzeilen 
dr. octopus zur weissglut ... 

sie lachen 
über mich! sagen, 

ich hätte mich veräp-
peln lassen!

von einem teen-
ager! aber das la-
chen wird ihnen noch 

vergehen!


